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Roman von T Haidheim
Unterdeß ſaß Alix und las die zitternden Hände mit dem

Brief Leos ließ ſie in ihren Schooß ſinken ſah geiſterbleich
vor ſich hin las wieder und befand ſich dann in einer r
g ung 7 einer plötzlichen Angſt vor der Zukunft welche ſie
aſt erſtickte

Leo kehrte zurück Jetzt jetzt wollte er wiederkommen
O Gott im Himmel Wie ſollte ſie ihn empfangen Jhre
Liebe war ja todt

War ſie es denn War wirklich jedes wärmere Gefühl für
den Fernen plötzlich in ihr geſtorben Plötzlich

O nein nein Sie hatte es nur nicht empfunden wie es
langſam abſtarb ein Zweiglein nach dem andern weil er das
Pflänzlein Liebe ſo vernachläſſigt hatte

Jhre Schmerzen dies jahrelange vergebliche Sehnen die
Enttäuſchnng die Bitterkeit ſich ſo mißachtet zu ſehen tauſend
andere wehe Gefühle ach ſie waren ja alle ohne daß ſie es
gewußt und geahnt hatte nur die Todesſchmerzen der langſam
verlöſchenden Liebe geweſen Und nun war ſie todt war
völlig erſtorben Sie liebte Leo nicht mehr Sie liebte
aber nein nein das wäre zu elend geweſen Sie hatte ja
noch neulich Gemming mit voller Ueberzeugung zugerufen
Jch liebe ihn noch Und da hatte dieſer ſie ſo furchtbar

empört angeſehen und dann war es vorbei geweſen zwiſchen
ihnen vorbei für immer Gemming war nicht der Mann der
zum zweitenmale um Liebe bettelte wo man ſein Werben
einmal abgewieſen hatte

Und wenn Leo kam
Der Graf Winſtein hatte neulich geſagt On revyient

toujours à ses premiers amours Und er hatte gefühlt
was er ſagte Sein Geſichtsausdruck die Sprache ſeiner Augen
hatte ſie damals tief berührt trotz des ſo leicht hingeworfenen
franzöſiſchen Sprichworts

Wenn ſie Leo wieder lieb gewinnen könnte fragte Alix
Gemmings Rede von dem Auseinanderwachſen der Charaktere
lag ihr immer im Sinn Und doch ſchrieb Leo als könne es
gar nicht anders ſein als ſei es zweifellos daß ſie ihn noch
ebenſo liebe wie früher

Dennoch befriedigte ſie der Ton des Briefes auch nicht War
es etwa daß ſie für ſeine Gedanken keinen Wiederhall mehr in
ihrem Herzen fand

Sie las noch einmal den ganzen Brief Er war ſo heiter
gehalten und klang ihr jetzt als ſie ihn zum drittenmal durch
flog ebenſo leichtfertig ja frivol wie jene letzten Briefe die er
an ſie geſchrieben hatte Sein Schreiben an Adolf lautete

Wenn Du mein höchſt muſterhafter Junge die Zeilen
zu Ende geleſen haben wirſt ſo höre ich Dich erſtaunt rufen
Je ärger der Strick deſto größer das Glück Aber beunruhige
Dich nicht lieber Adolf ich nehme Dir das etwas vulgäre
geflügelte Wort nicht übel denn beim Apoll ich habe einen
ſo genügenden Fonds von Selbſterkenntniß mir aneignen
müſſen bezw vom Schickſal oktroyiren laſſen daß ich es
ſelbſt neulich dachte faſt eine Minute nach der Eröffnundes Teſtaments meines alten Freundes Ein Teſtaltentt

fragſt Du Ja wohl mein Herr Bruder Und zwar
beweiſt daſſelbe daß euer verlorener Sohn doch ein ganz
exquiſiter Burſche iſt denn nur ſeinem perſönlichen Ver
dienſte hat er Fortunas gute Laune zu danken

Jch habe nämlich geerbt mon cher keine Million und
auch nicht einmal eine halbe aber immerhin ein ganz
hübſches Sümmchen genug um mich wieder zum Kavalier
comme il faut zu machen und mir die beſten Häuſer mit
dem goldenen Schlüſſel zu öffnen ja ſogar das Herz dieſer
oder jener gluthäugigen Sennorita

Jndeß mit unſern hieſigen Schönen charmirt ſich s ſo
angenehm einem on dit zufolge wie es ſchauerlich ſein
muß ſich mit ihnen in Hymens Ketten ſchmieden zu laſſen
Jch denke auch an die arme kleine Alix die ich zu heirathen

Wir waren zwar beide Grünſchnäbel
Kleine hat ein warmes zärtliches Herz

und mich verlangt nach einem Ausruhen daran von meinen
Irrfahrten Sondire alſo erſt das Terrain ich fühle mich
ihr gegenüber wirklich einigermaßen ſchuldbeladen aber ſie
hat mir im letzten Brief geſchrieben daß ſie mich ſo heiß
e unausſprechlich liebe wie je und das thut einem wohl
ehr wohl wenn man ein ſo vom Schickſal umhergetriebener
Odyſſeus iſt wie ich Meine kleine Penelope vom Schloß
Einöd ſoll nicht umſonſt die Einzige geweſen ſein welche an
mich glaubtel Sage ihr daß ich komme und auf meinen
Knieen Buße thun will Jhr werdet eure Luſt an mir
haben Mir hat ja eben nichts gefehlt als das Geld
Nun ichs habe werde ich die ganze Welt blenden durch
meine vortrefflichen Eigenſchaften und dir mein Sohn
voranleuchten als wohlrangirter im Sturm des Lebens
zurecht geſchüttelter und gerüttelter jüngerer Bruder und
Gemahl der kleinen Alix Ich denke jetzt oft an das kleine
Ding Wie wird ſie ſelig ſein Es thut mir gut wenn ich

daß ich ſie glücklich machen werde ſehr
glücklich

Beinahe hätte ich vergeſſen dir zu berichten wie ich zu
dem Gelde komme Ja da ſage Einer noch daß nicht
Glück haben das beſte Talent der Welt iſt Jch machte

alſo eines Tags im Eiſenbahncoupé die Bekanntſchaft eines
kränklich ausſehenden alten Herrn der wie ich eine lange
Fahrt nach dem gleichen e hatte Wir plaudern er
unterhält ſich ich werde animirt ſo ein dankbarer Zuhörer
animirt mich immer Er lacht wir werden rieſig vergnügt
da er unſerer Laune durch einen vortrefflichen kleinen
Flaſchenkeller den ſein Diener in Verwahrſam hatte nach
hilft Mein alter Herr amüſirt ſich königlich er ladet michin ſein Haus ich da ich in der Welt nichts Beſſeres zu
thun habe acceptire Wir treten in einen wahren
Palaſt man behandelt mich wie einen Prinzen Mr Monian
verliebt ſich vollends in mich und es kommt ein Vertrag
zuſtande wonach ich bei ihm bleibe einen höchſt anſtändigen
Gehalt beziehe und in der Welt nichts zu thun habe als den
alten Mann zu amüſiren Ein ſehr leichtes Stück Arbeit
Ein Jahr lang führte ich dies Leben eines Prinzen dann
ſtarb er Seine Verwandten erbten ſein enormes Vermögen
ich gönne es ihnen ich das anſehnliche Legat welches mir
Pauvrien ſchon ein Reichthum erſcheint Seit geſtern bin
ich im Beſitz deſſelben es hat mir um gut zu ſein nur
dies gefehlt

Mit dem Dampfer des nächſten Monats reiſe ich von
hier ab telegraphire mir ob ich euch alle wohl finde
nach Doch nein telegraphire nichts gch

verſprochen habe
damals aber die

Das enfant perdu iſt ungeduldig heimzukehren
reiſe vielleicht ſchon mit dem nächſten Steamer Der Mutter
tauſend Grüße ich weiß ſie wird von ihrem Leo nie anderes
als Gutes gedacht haben und ſollte die Kleine mir böſe
ſein ſo verſöhne ſie

Auf Wiederſehen Dein Leo
So iſt er ganz ſo hat er früher ſchon geſprochen und

wie er gegangen iſt kommt er heim, dachte Alix als ſie
wieder und wieder in den Brief geſehen hatte

Alſo unverändert Er unverändert Es klang doch
auch unverkennbar die Zärtlichkeit und Dankbarkeit für ſie
durch neben der unbekümmerten Siegesſicherheit die ſie früher
ſo ſehr an ihm bewundert hatte

Nun Alix dürfen wir zurückkommen ſind Sie endlich mit
der Epiſtel Leo s fertig fragte Adolfs Stimme

Er und Adriang ſtanden draußen vor der offenen Thüre
des Gartenſaales

Ein plötzlich ſie überkommendes Gefühl von unausſprechlicher
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n verhinderte Alix zu antworten ſie
wie elbſt nicht klar was ſie weinen machte

ielleicht war es die plötzlich vor ihre Seele tretende Total
umme alles Leidens um den fernen Leo alles Sehnens nach
hm und dabei die troſtloſe Empfindung den für unvergänglich

ehe de Schatz ihrer Liebe nun doch nicht ausreichend gefunden
zu haben

Sie konnte nicht ein Wort ſagen über ihre Verarmung
denn wie hätte ſie es in dieſem Augenblicke über ſich gewinnen
können dieſelbe einzugeſtehen gegenüber Adolfs ganz glückſelig
leuchtenden Augen in welchen ſie vor allem die Befriedigunglas daß Leo ſich nun doch beſonders ihr gegenüber ewahrie

Sie konnte vor ſtrömenden Thränen nicht antworten Ach
ſie kam ſich ſo elend vor in dem Gedanken wie ſie ſich ſelbſt
belogen hatte Und nun ſtand ſie gleichſam wie eine Betrügerin
vor ihrem leer gewordenen Herzen

Liebe Alix Arme kleine Alix Jch will nichts fragen
ich eile zur Mutter Ach ob dies Glück ihr nun lich
genügen wird ſich daran zu freuen

Alix weinte nur und immer faſſungsloſer Er merkte in
ſeiner frohen arg nichts und entfernte ſich eilig da

t trieb auch der Mutter die Freudenbotſchaft zu über
ringen
An Adriana s Herzen Alix fühlte nie mehr als jetzt daß

die Stiefmutter ihr eine Freundin geworden war beruhigte
ſich der Sturm in ihr Dieſelbe benahm ſich ſehr beſonnen
und taktvoll ſie bat immer nur Alix ſolle jetzt noch nichts

beſchließen ſolle nur erſt die Gemüthsbewegung
überwinden

Die Heimkehr des Barons trieb Alix in aufgeregter Eile
fort er ſollte ſie nicht ſo finden

Aber ehe die Thüre des Nebenzimmers hinter ihr zufiel
hörte ſie ihren Vater Adriang von weitem zurufen

Denke dir Schatz Gemming iſt telegraphiſch an das
Sterbebett der Tante gerufen Alvensberg bringt die Nachricht
mit ich traf ihn die Alte vermacht ihm am Ende

Alir drückte leiſe die Thür zu und ſchlich auf ihr Zimmer
Darum alſo war er fort Deshalb war er geſtern nicht

zu dem Balle gekommen
Sie ging in ihrer Stube auf und nieder

ſchweres Kämpfen
Unterdeß erfuhr der Baron von Adriana die Thatſache daß

Leo als wohlſituirter Mann heimkomme und Alix die Treue
bewahrt habe

Auf das Aeußerſte betroffen ſtand er mitten in ſeinem Auf
und Abgehen ſtill

Das hätte ich nicht gedacht Das habe ich dem leicht
ſinnigen Burſchen nicht zugetraut rief er mehr erſchrocken
als erfreut Und jetzt hätte ſie Gemming vielleicht heirathen
können ſagte er nach einer Weile faſt klagend

Sie hat Gemming wie ich vermuthe neulich erſt zurück
gewieſen gab Adriana bedrückt Auskunft
ve Vier Es war das Erſte was Taura über die Sache

örte
Es iſt wie geſagt nur eine Vermuthung auch glaube ich

daß Alix
Daß ſie jedem anderen auch einen Korb gegeben hätte um

des Sakramentes willen Natürlich Aber ich geſtehe ich habe
ihm dieſe Treue nicht zugetraut Na dann hat das Mädchen
ja ſeinen Willen

Ach dieſe Männer
hergehen

Adriang ſprach mit vorſichtiger Zurückhaltung die Anſicht
aus daß Alix Leo nicht mehr liebe

Es war ein

Wie blind ſie doch an den Frauen

Da irrſt du dich Schatz du kennſt den Eiſenkopf des
Mädchens nicht was die ſich einmal vornimmt das führt ſie
auch durch, verſicherte ihr Gatte ihr mit der größten Be
ſtimmcheit

Seine Frau ſchwieg Sie war nicht befugt Mittheilungen
zu machen Was Alix kaum indirekt zugeſtanden hatte konnte
man dem Baron nicht ſagen der obendrein ganz aufgeregt
war über das ſchon in ſeinem Geiſte zur Gewißheit
Werdende daß Alix einſtmals Gemmings Frau hätte werden
können

Solches Pechl Man möchte des Teufels werden Blieb
der Bengel der Leo jetzt auch nur noch ſechs Monate länger
verſchollen ſo nahm ſie Gemming vielleicht Und er könnte
jetzt wenn er die Erbſchaft bekommt heirathen das Mädchen
ſäße uns ſo nahe auf Twiſtel wäre eine glückliche Frau und
man würde noch ſeine Freude haben

Oder wir überließen Gemming das ganze Einöd z ſeinem
Twiſtel und zögen nach Berlin, blitzte es durch Adriana s
Gedanken Dann könnte Taura hier jagen wann und wo
er möchte uns allen wäre geholfen

Sie ſprach aber nicht aus was ſie ſelbſt plötzlich im Denken
ſchon als ausführbarer Wunſch packte Sie befand ſich des
halb auch mehr als je in der Stimmung ihrem Gatten recht
zu geben die Geſchichte mit Gemming war eine Fatalität
das heißt ſoweit ſie den Korb betraf den Alix ihm gegeben

atte
Jetzt erſt wurde es beiden Eheleuten auch klar bewußt daß

der Rittmeiſter ſeitdem fortgeblieben war
Solcher Unſinn Was mir das Mädchen ſchon für Aerger

und Sorge gemacht hat Und das iſt nur eine Gott
helfe jedem Vater der mehr von der Sorte hat rannte der
Baron ſcheltend und murrend im Gartenſaale auf und ab

Von draußen klangen die Töne einer Drehorgel herein
Der Donauwalzer
s iſt Jahrmarkt im Dorf wenn dir das Gedudel un

angenehm iſt wollen wir
Der Baron antwortete dies auf einen auffordernden Aus

druck in Adriang s Geſicht griff nach ſeinem Portemonnaie in
die Taſche und griff nach der Klingel

Laß bitte laß ich höre das ſo gern hielt ihn
Adriana auf

Faute de mieux wiederholte er lachend einen ihrer
Lieblingsſeufzer

Jch bin in allem ErnſteSie lachte auch Nein nein
Horch jetzt derpaſſionirt für Drehorgel verſicherte ſie

Bettelſtudent

Ach ich hab ſie ja nur
Auf die Schulter geküßt

Du echtes Weib kapriziös und reizend um zwei Narren
aus einem Manne zu machen ſagte er ſie küſſend

Sie tänzelte um ihn im Walzertakte herum und ſang voll
Vergnügen zu dem Klang der Drehorgel ihr

Ach ich hab ſie ja nur
Sie boten in der That einen ſeltenen Anblick dieſe zwei

die in ihren Herzen noch ſo jung und lebensfriſch geblieben
waren Und wie vorzüglich ſie noch ſo mädchenhaft ausſah
dieſe Adriana

Ueber ihrem Geplauder und Lachen denn ſie wollte
ihren Gatten wieder heiter ſehen ſie ertrug es nicht wenn
er finſter blickte oder ärgerlich hatten ſie beide Adolf
v Lußgart nicht bemerkt der zurückgekommen und ein
getreten war

Fortſ folgt

ſ2 Ohne UrlaubVon Alex v Degen
Mit unverhohlener Freude begrüßte ſie Egon und dieſer be

hielt ihre kleine zierliche Rechte wohl etwas länger als ſonſt
üblich in der ſeinen Man fand nicht gleich ein unbefangenes
Geſprächsthema und es war gut daß das Rennen jetzt begann
welches die ganze Aufmerkſamkeit der jungen Leute in Anſpruch
nahm und ſo über ein anfänglich peinliches Schweigen das nach
der erſten herzlichen Begrüßung eingetreten war hinweg half

So jetzt wird Anita unter meinem Vetter Kurt laufen,
meinte Jlſe nach einem Blick auf das Programm als ſoeben ein
Flachrennen beendet war

Jn dieſem Augenblick trat Herr von Wolf in ſichtlicher Auf
regung an den Wagen und reichte Jlſe ein Telegramm

Leider fand ſich unter den mir be
der für Kurt hätte reiten können ſie

Wie unangenehm was
kannten Herren niemand
ſind alle engagirt

Ach wie mir das leid thut und wie Kurt wohl bedauern
wird nicht reiten zu können Mein Vetter iſt plötzlich erkrankt,
wandte ſie ſich an Egon und nun können wir Anita nicht
gehen laſſen

Wenn Jhr Herr Papa mir Anita anvertrauen würde ich
würde verſuchen mein Möglichſtes mit ihr zu leiſten

Herr von Wolf welcher dieſe Worte vernommen machte einen
Augenblick ein etwas erſtauntes Geſicht Jhm dem alten
Kavalleriſten mochte es etwas ſonderbar erſcheinen daß ein
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Jnfanterieoffizier mit einem ihm ganz fremden Pferde auf un
bekannter Bahn gegen gewiegte Sportleute konkurriren wolle
Doch die ſelbſtbewußte Haltung und das offene friſche Geſicht
Egon s flößten ihm Vertrauen ein

Topp ſei s drum Herr von Elgerſtein ich nehme Jbr
freundliches Anerbieten an rief der alte Herr Kommen Sie
mit nach dem Sattelplatz wir haben nicht mehr viel Zeit bis
zum Beginn der dritten Nummer zu verlieren

Glücklicherweiſe hatte einer der Stallbedienſteten ein paar
Tr zur Hand Egon ſchwang ſich in den Sattel und ritt
zum Start

Man ſah dort recht viele lächelnde und ſpöttiſche Mienen
unter den en Rennleuten bei ſeiner Ankunft

Sitzt allerdings famos zu Pferde, meinte Lieutenant Boppert
von den Ulanen der in letzter Zeit faſt jedes Rennen gewonnen
hatte aber hier mitreiten zu wollen iſt einfach Unſinn

Möchte nur wiſſen wie er mit Herrn von Wolf bekannt ge
worden iſt ſagte ärgerlich Baron Uhlenbrück ein m 7
S rteliter der ſich den Winter vergeblich um Jlſe be
müht hatte

Die Fahne ſenkte ſich und dahin brauſte das Feld über den
Plan Erſt geſchloſſen jetzt löſten ſich drei Reiter aus dem
Schwarm los wie Jlſe welche mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
dem Rennen folgte bemerkte Der erſte war Lieutenant Boppert
der ſeinen bekannten Fuchshengſt meiſterhaft ſteuerte hinter ihm
auf etwa zwei Pferdelängen folgte der ebenfalls durch manchen
Sieg auf der Rennbahn bekannte Herr von Herrensdorf G

rennd und als dritter dicht hinter ihm aufgeſchloſſen dieſer
elbſt mit Anita

Jetzt kurz vor dem großen Kegelgraben ſchloß Elgerſtein auf
und nahm Bügel an Bügel mit dem Freunde das Hinderniß

Teufel noch mal du willſt mir wohl Konkurrenz machen,
brummte der Huſar

Hoffentlich, lachte Egon und ließ Anita die Zügel ſchießen
Bald hatte er den Hengſt Boppert s erreicht Eine athemloſe
Spannung hatte ſich der Zuſchauer bemächtigt Jlſe drohte das
Herz zu zerſpringen Jetzt kam die große Hürde einen Moment
ſchien es als ob Anita ſtutze und zurückbleibe doch ein leichter
Schenkeldruck des Reiters genügte ſie faſt gleichzeitig mit dem
Fuchs herüberzubringen Jetzt auf der letzten Strecke ſetzte aber
deſſen bewährter Reiter alle Kraft des Pferdes in Bewegung
Doch ſpielend wie es ſchien ging Anita auf welcher Egon un
d es mit einer halben Pferdelänge vor dem Hengſt
urch s Ziel
Die Menge brach in ungeheures Jubelgeſchrei aus So etwas

war in Trauenſtein noch nicht dageweſen daß ein Jnfanterie
Offizier ein Rennen gewonnen hatte

An der Waage empfing Herr von Wolf den Sieger un
nachdem man den erſten Preis einen herrlichen Pokal in
Empfang genommen begaben ſich beide Herren zu Jlſe welche
dieſelben glückſtrahlend empfing es war ein herzlicher Händedruck
mit dem ſie ſich bei dem Retter aus der Noth bedankte und
die Augen der jungen Leute begegneten ſich mit heißem Blicke
der mehr ſagte als tauſend Worte

Vor dem in der Kugel ſtattfindenden Rennſouper zu welchem
Herr von Wolf ſelbſtverſtändlich Egon eingeladen datte dieſer
eine kurze Unterredung mit ſeinem ehemaligen Quartierwirth
deren Folge war daß Jlſe aus dem Nebenzimmer herbei
S wurde und das glückliche Brautpaar des Vaters Segen
empfing

Viel zu ſchnell kam für Egon die Zeit der Abreiſe heran ſchon
um zehn Uhr ging ſein Zug

Alſo beſtimmt morgen nachmittag Egon auf Wiederſehen in
Siegsburg ſagte Herr von Wolf zum Abſchied wir werden
dort die Verlobung veröffentlichen

Gute Nacht mein Herzens Egon flüſterte Jlſe wie
ſchade daß du morgen früh nicht mit uns nach Siegsburg
fahren kannſt

Major v Dachſel ſaß am heutigen Morgen in beſter Stim
mung am Kaffeetiſch Die eingegangenen Briefe waren be
friedigender Natur geweſen und namentlich hatte ihn eine Ein
ladung des Grafen Beil zu einem Diner für heute nachmittag
ſehr erfreut da ihm derſelbe mittheilte er werde in Siegsburg
ſeinen Kriegskameraden v Wolf treffen Er nahm nun ſein Leib
und Magenblatt Die Trauenſteiner Nachrichten zur Hand in
welchem ihn das Lokale beſonders intereſſirte da er lange Zeit
als Lieutenant dort geſtanden und auch ſeine Guſta die nun

und
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mehr vierzigiährige Majorin eine echte Traüenſteinerin cent viel
money warAh geſtern Rennen geweſen gar nicht daran ger ſonſt
ä ü können nicht auf die Rennbahna wah r cent bei Däns, murmelte er
r lasSteeplechaſe Erſter Herrn v Wolf s braune Stute Anita

Reiter Lieutenant v Elgerſtein r i tgrie geaiment di
Elgerſtein was Unerhört rief Dachſel und warf die

Zeitung auf den Tiſch ſo daß das ſilberne Sahnkännchen umfiel
und ſeinen Jnhalt auf das ſaubere Tiſchtuch uoßz bei

Aber Alfons, ertönte da eine ziemlich tiefe aßſtimme be
deren Klange der Herr Major gar ſchnell die Zeitung vom Tiſche
nahm und zu glätten anfing was bedeutet dies am frühen
Morgen Die ſtattliche Geſtalt der Majorin in blauſeidenem

P r und legte ihre wohlgeformte
auf die ulter des GattenVerzeihung Guſte aber ich las in dem Blatte etwas
mich tief erregen mußte infolgedeſſen ich jetzt ſofort nach
so n Auf z d Vite i was iſt denn geſchehen

Aber Alfons itte dich eSiege r Ah Elgerſtein hat geſtern in Trauenſtein die
eeplechaſe gewonnen

ad freue dich darüber das iſt doch kein Grund zum
ergernFreuen ja hat ſich was der Herr Lieutenant hat ſich die

Freiheit genommen n Urlaub nach Trauenſtein zu fahren
mein Verbot daß JnfanterieOffiziere nicht auf das Rennen ge
hören, mißachtet den will ich aber frikaſſiren

Das Ragout möchte bei der Schlauheit Elgerſteins etwas ſehr
knöchern ausfallen ſpottete Dame Auguſte indem ſie dem ein
tretenden Burſchen das Sahntöpfchen reichte pDann legen Sie meine Sachen zum Ausgehen hin dige
Dächſel dem ſchleunigſt ſich wieder Entfernenden der ſofort die
Situation eines ehelichen Scharmützels begriff

Elgerſtein ſtand bereits ſeit ſechs auf dem Hofe der Kaſerne
und beaufſichtigte die Ziel und Anſchlagsübungen ſeiner Com
pagnie auf Befehl des Hauptmann Büller der ein Freund des
Frühaufſtehens war nicht etwa für ſeine Perſon ſondern nur
für ſeine Untergebenen

Zwar thaten Egon infolge des geſtrigen Rittes alle Knochen
im Leibe weh aber darüber half der Gedanke an ſie hinweg
und er erwartete mit Sehnſucht die Ankunſt Büllers um den
ſelben um Dispenſation vom heutigen Nachmittagsdienſt zu
bitten der um zwei Uhr begann und abends ſieben Uhr
endete

Herr Lieutenant der Herr Major kommen rief die Stimme
eines Unteroffiziers

Dort haſtete n Dachſel heran
Herr Lieutenant v Elgerſtein rief er ſchon von weitem

e eElgerſtein meldete
Gut gut puſtete der Major ſagen Sie mal Sie ſind

geſtern ohne Urlaub in Trauenſtein geweſen
Zu Befehl Herr Major
Rennen beſucht Rennen geritten
Zu Befehl
lngrhört unglaublich einen Tag Stubenarreſt Vor an

reten
Aber Herr
Kein Wort weiter Herr Lieutenant die Sache iſt damit ab

e morgen früh um acht Uhr ſind Sie Jhres Arreſtes ent

aſſen 8Das war bitter Doch was war zu machen Elgerſtein
kannte Dachſel zu gut um nicht zu wiſſen daß jede Bitte ab

re werden würde Und ihm die Verlobung offenbaren
eimmermehr
Recht niedergeſchlagen begab er ſich auf ſein Zimmer und

ſchrieb einen langen Brief an Jlſe den er ſeinem Burſchen zur
ſofortigen Beſorgung nach Siegsburg übergab

Popp machte ein etwas ſauerhaftes Geſicht daß er am
Pargen ſchon den weiten Weg nach dem Gute zurück

egen ſollte
Ruhbelos ging Elgerſtein eine Weile in dem Zimmer auf und

ab der geſtrige Tag trat wieder lebendig vor ſeine Seele Er
ſah nach der Uhr Jetzt mußte die Geliebte in Siegsburg an
kommen und er ſaß gebannt in ſeinen vier Wänden Schlus folgt

was
der

Bunte Zeitung
MoltkeErinnerungen von denen einzelne auch ein weiter

gehendes geſchichtliches Jntereſſe beanſpruchen dürften veröffent
licht Eugen v Jagow in der K U a hebt er hervor daß
die im Publikum verbreitete Auffaſſung der Kaiſer und Moltke
ſeien für die Beſchießung von Paris geweſen der damalige Kron
prinz und Bismarck gegen dieſelbe völlig irrig iſt Allerdings
hatte Moltke einen ſchweren Stand gegen den verſtorbenen Hof
rath Schneider der das Ohr des Kaiſers hatte und viel

lamentirte, aber in anderen Fragen Daß Moltke infolge von
Reibungen die ich nicht näher erörtern will bereits in jener Zeit
mit dem Gedanken umging den Abſchied zu nehmen dürfte wenig
bekannt ſein Dafür fällt mir ein kleiner Zwiſchenfall ein der
für die unvergleichliche Beſcheidenheit des Strategen bezeichnend
iſt Derſelbe fuhr ich erinnere mich nicht mehr nach welcher
Schlacht mit einem ſehr hervorragenden Manne auf den Namen
kommt es nicht an bei den Truppen vorbei Letztere brachen
in ein tauſendfältiges Hurrah aus Sie kennen mich ſagte der
andere Ueber Moltke s Züge glitt ein leiſes Lächeln aber er
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iderte nichts Dieſelbe große und edle Beſcheidenheit bekundet
ch auch in einem an ſich unbedeutenden Falle Ein Generalſtabs
ffizier der ſpäter eine Zeit lang auch eine größere Rolle geſpielt

hat ſitzt neben Moltke mit übergeſchlagenen Beinen zurück
gelehnt in einen Seſſel trotzdem ſein Chef mit ihm ſpricht

s handelt ſich um eine dienſtliche Depeſche die Moltke
demſelben endlich ſich weit vorbeugend ohne ein Wort des
Tadels überreicht Allgemeiner Unwille der Anweſenden
Der Verluſt von Orleans begreiflich durch die geringe Zahl von
Truppen welche die Deutſchen den Neubildungen der Franzoſen
entgegenzuſtellen hatten machte bekanntlich einen recht ungünſtigen
Eindruck Glücklicherweiſe hatte Metz kapitulirt und die Armee
des Prinzen Friedrich Karl rückte in Geſchwindmärſchen nach dem
Süden vor Aber die Wiedernahme von Orleans währte länger
als man erwartet hatte Jch entnehme dem DeutſchFranzöſiſchen
Kriege des Majors Scheibert folgende vielſagende Stelle Der
König übermittelte dem Prinzen Friedrich Karl den Befehl mit
den iſolirten Engagements ein Ende zu machen da dieſelben kein
Ergebniß hätten und einen Geſammtangriff auf die um Orleans
verſammelte franzöſiſche Armee zu unternehmen und eine Ent
ſcheidungsſchlacht herbeizuführen Letztere lag ganz und gar in
den Wünſchen Moltke s welcher ſich dem Kaiſer gegenüber über
die verhältnißmäßige Unthätigkeit der zweiten Armee beklagte
Der Kaiſer aber warf erregt die Karte auf den Tiſch und rief
Jch weiß auch nicht wie ich Orleans nehmen würde Moltke

aber erwiderte voller Ruhe Orleans kann und wird genommen
werden wenn Majeſtät es befehlen So geſchah es auch und
die Energie des Generals v Stoſch damals Generalſtabschef des
Großherzogs von Mecklenburg hat nicht wenig d rigetre e
um die Löſung dieſer bedeutſamen Aufgabe zu erleichtern Nach
dem Verluſt von Champigny an 30 Nov war von einem Friedens
abſchluß die Rede Wie können wir Frieden machen wenn wir
zurückgeworfen werden bemerkte der Kaiſer Moltke aber
ſuchte nachzuweiſen daß der Verluſt dieſes Punktes kein hervor
ragender kein unerſetzlicher ſei und bezeichnete überdies mit über
raſchender ſpäter durch die Thatſachen beſtätigter
die Verluſte welche die Wiedernahme von Champigny Villiers
die am 2 Dez ſtattfand verurſachen würde Der Feldmarſchall
hat gelegentlich in einer Reichstagsrede den Gedanken aus
geſprochen daß Deutſchland lange gerüſtet bleiben müſſe um
ſeine Einheit und ſeine einverleibten Provinzen zu vertheidigen
aber mit richtigem politiſchen Blick ſah er voraus daß der
Revanchekrieg nicht ſo früh in Ausſicht ſtand wie man es in
Deutſchland vielfach vermuthete So glaubte Feldmarſchall
Manteuffel im Jahre 1878 feſt an den Krieg Wie ſchon im
Jahre 1870 ſo reiſte er auch 1878 ganz ungewöhnlich früh nach
Gaſtein diesmal freilich glücklicherweiſe in falſcher Voraus
ſicht Moltke aber dem man es erzählte lachte darüber und
bemerkte heiter Komiſcher Kauz Auch in den gra en derinneren Politik beſaß Moltke einen ſehr klaren Bli S er
innere mich noch lebhaft einer Unterhaltung welche derſelbe kurz
vor dem Hödel ſchen Mordverſuch mit einem Reichstags
abgeordneten hatte und in welcher dieſer für allerlei Zugeſtänd
niſſe ſchwärmte Warten Sie nur bemerkte er Sie werden
es noch ſo weit treiben bis man Jhnen das Dach über dem
Kopfe anſteckt

Der geographiſche Unterricht im vorigen Jahr
hundert ein ebenſo eindringliches wie ergötzliches Zeugniß
für die Bildungsverhältniſſe der guten alten Zeit wird in dem
ſoeben erſchienenen vierten Bande der feſſelnden Bibliothek des
Humors Berlin Friedrich Pfeilſtücker nach der von Gottlieb
Enderfelder Rektor zu Friedland i Schl um das Jahr 1759
zuſammengeſtellten kurzgefaßten Kindergeographie beleuchtetEnderfelder führt wie ſich das für einen rechtſchaffenen Ver
faſſer ziemt die Gründe an welche das Studium der Geographie
nothwendig erſcheinen laſſen und citirt Alexander den Großen
der ſich bei der Eroberung der Länder der Geographie bedient
hätte ſowie Joſuam dex mit ihrer Hilfe das gelobte Land ein
genommen Da Enderfelder ein Verehrer der ſokratiſchen Unter
weiſung in Frage und Antwort iſt hat er ſeine Kwergepgrgpbie
nach katechetiſcher Art eingerichtet Wem iſt ein Menſch zu
vergleichen der die Geographie nicht verſtehet peißt eine der
erſten Fragen Einer Glocke die keinen Klöppel hat einem
Blinden der ſtets im Finſtern wandern muß einer albernen
Gans und dummen Kuh, lautet die Antwort Wer führte
die Landkarte in Egypten ein Der König Seſoſtris
Auf was für einem Wagen fuhr er Auf einem

güldenen Wagen Wobdurch wollte der Satan den
Herrn Chriſtum zur Abgötterei verleiten Durch eine
andkarte Wer ſucht dieſe Meinung zu verbreiten
Hugo Grotius ein ſehr gelehrter Mann Was zeigte er

dein Herrn auf derſelben Alle Reiche der Welt und ihre
Herrlichkeit Doch geben wir ein wenig auf die rein ſach
lichen Fragen ein Welche Stadt iſt der Mittelpunkt von
Europa Nürnberg Welche Kinder ſind auf s Leſen
und Schreiben gar ſehr erpicht Die Kinder in Portugal
Wer Enderfelder wohl dies Märchen aufgebunden hatl

Welcher Wein hat ſeinen Namen von den ledernen Säcken be
kommen Der Sekt Warum denn Weil er inledernen Säcken verführet wird Was kareſſirt das Frauenzimmer in Bayonne anſtatt der Schooßhündchen Die
kleinen Ferkgen Wie iſt Italien illuminirt Karmoſin
roth Wie werden die Meuchelmörder in Jtalien genannt

Banditen Wie gehen ſie mit den Leuten um Sie
tödien dieſelben vor s Geld Wie ſind in Genua die Gaſſen
gebaut So eng daß kaum zwei Frauen immer mit ihren
roßen Reifröcken neben einander vöorbeigehen können Von
eutſchland intereſſiren die verſchiedenen Biere den Rektor zu

Friedland derartig daß er den Kindern einundvierzig Biernamen
zu lernen aufgiebt Es muß recht erbaulich geweſen ſein
wenn das adelige Frauenzimmer die Biere memorirte
und ihre holdſeligen Lippen Wortungethüme wie Rummaldeus
Alteklauß Klagitt Biet den Kerl Knieſenack Schättelkopp Klotz
milch uſw murmelten Wie ſiehet Böhmen auf der Landkarte
aus Es ſiehet einer blühenden Roſe ähnlich Waszeiget man in der Stadt Prag Merkwürdiges Eine Fleiſch
bank in welcher keine einzige Fliege anzutreffen iſt weil ſie ent
weder der heilige Prokopius oder ein Schwarzkünſtler daraus
vertrieben haben ſoll Welches iſt die größte Glocke der
Welt Die Glocke in der St Stephanskirche in Wien
Wovor wird dieſe Glocke gehalten Vor die Großmutter

äller Glocken in der Welt Welche Leute ſitzen in Lyon
haufenweis auf der Gaſſe Die Jungfern in Lyon

Was thun ſie auf der Gaſſe Sie machen Spitzen nähen
ünd arbeiten in Seide Was geben ſie unter der Arbeit
an Sie ſingen die ſchönſten Lieder dazu Es müſſen
Sachen in den Städten und Ländern vorkommen welche ie
Kinder aufmerkſam machen und in Verwunderung ſetzen Dabei
bleiben ſie luſtig und lernen nachdenken, behauptet Enderfelder
und hat dieſer pädagogiſch löblichen Anſicht folgend alles
zuſammengetragen was er für das Kindergemüth als geograpbiſch
wiſſenswerth erachtete

Statiſtiſches Seit dem Jahre 1861 wird in Preußen die
Zahl der bei den Volkszählungen ermittelten über 100 Jahre
alten Perſonen zuſammengeſtellt und ſeit 1864 ſind auch
Erhebungen über die Zahl der in dieſem Alter geſtorbenen Leute
emacht worden Nach dem Ergebniß der Volkszählungen betrug
hre Zahl in Preußen am 3 Dez 1861 63 männliche 72 weibl

am 3 Dez 1864 97 männl 138 weibl 1867 152 männl 2456
weibl 1871 147 männl 287 weibl 1875 141 männl 240 weibl
1880 128 männl 231 weibl und am 1 Dez 1885 24 männl und
57 weibl Perſonen Weitaus die Mehrzahl der bei den Volks
zählungen ermittelten angeblich über 100 Jahre alten Perſonen
iſt in denjenigen Landestheilen gezählt worden in denen ein
verhältnißmäßig großer Theil der Bevölkerung ſlaviſcher oder
jüdiſcher Abſtammung iſt

De
Wiſſenſchalt Kunſt Xiteratur

Die n Bände füllenden Briefe des General
feldmarſchalls Moltke an ſeinen Neffen und früheren
Adjutanten und Herrn v Burt ſind ſoeben durch Vermittlung
Joſef Kürſchners des literariſchen Direktors der Deutſchen
Verlagsanſtalt in Stuttgart für dieſe erworben worden Sie
beginnen mit dem Jahre 1838 enthalten die intereſſanteſten Auf
ſchlüſſe über den Menſchen und Feldherrn und werden nach ent
ſprechenden Vorarbeiten von Herrn v Burt herausgegeben
uerſt in Ueber Land und Meer dann in mehreren
prachen in Buchform erſcheinen

Die im Februar in Deir el Bahari entdeckten
egyptiſchen Alterthümer ſind dieſer Tage in Kairo an
a ne und im GhizehMuſeum untergebracht Sie befinden
ich in vorzüglichem Zuſtande und haben weder von der langen

Reiſe noch von den feuchten Flußnebeln welchen ſie ausgeſetzt
waren gelitten Die Mumien gehören meiſt zur 21 Dynaſtie
und ſind wenn auch Ammonprieſter genannt doch wahrſcheinlich
die Körper von Heerführern und anderen Würdenträgern welche
außer ihren ſonſtigen auch Prieſtertitel trugen Es wird infolge
der Reichhaltigkeit des Fundes noch einige Zeit vergehen ehe die
wiſſenſchaftliche Welt nähere Mittheilungen erhält

27 ami Fritz von Erckmann Chatrian iſt wie man
uns aus Rom ſchreibt vom Komponiſten Pietro Mascagni
u einem Opern Entwurf verwerthet worden Jm Teatro La
enice in Neapel wird die neue Oper im Novemher zuerſt

gegeben werden

Das neue Gewerbeſteuergeſetz für die preußiſcheMonarchie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen W e
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